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Tannenbruch südlich Pragsdorf im Pragsdorfer
Forstrevier

Deg. Sauerarm-Moor in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
- Wollgras-Birken-Gehölz, Randgewässer
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

- Großräumige Entwässerung, (Binnenentwässerung?)

- Eigendynamik zulassen, Entwässerung einstellen
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03615

X

X

- das Tannenbruch im Pragsdorfer Forstrevier südlich von Pragsdorf stellt sich als typisches seggenreiches Wollgras-Torfmoos-
Birkengehölzstadium  mit Moosbeeren auf den Bülten eines Sauerarmmoores dar
- neben den oben genannten Zeigerarten fanden sich im stärker eutrophierten Randbereich noch Sumpfblutaugen, Schwertlilien, 
Sumpfhaarstrang, Gewöhnlicher Gilbweiderich und Dornfarn
- das Moor konnte nicht begangen werden, da sich der Gewässerring fast vollständig um das   Tannenbruch schloss
- außerdem ist das Moor Brutplatz eines Kranichpaares
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Betula pubescens Carex nigra Carex spec. Dryopteris carthusiana
Epilobium spec. Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris


